
(33 Seıten) Der und Hauptteil beschreiben ann Mez’‘ Engagement
1mM ahmen der Erweckungsbewegung (34 Seıten) und der badıschen Lan-
eskırche S37 Seıten) Die beiıden Schlußkapıtel bringen eiıne n_.
fassende theologische harakterısıerung (6 Seıten) und eiıne (jesamtwür-
dıgung der Arbeıt VON Mez (3 Seıten)

€e1 erkennt VO Orde, daß die entscheıdenden Motivationen den
soz1al {lankıerenden aßnahmen der Mezschen Betriebe nıcht erst uUurc
dıe Begegnung mıt der rweckung bestimmt Die aßnahmen ZUT

Arbeıitsbeschaffung für dıe verarmten Landregionen, dıe VON ıhm inıtnerte
Krankenkasse und Altersvorsorge für Firmenangehörıige, dıie Betriebsspar-
kasse ZUTr Ermögliıchung VOoNn ermögensbildung in Arbeıtnehmerhand, die
seinerzeıt vorbildlıche ohnraumfürsorge insbesondere für die WEe1
chen Arbeıtnehmer, dıie Ablehnung VON Kınderarbeit und das Engagement
ZUT Allgemeinbildung der Proletarıer entsprangen ZW ar elıner schöpfungs-
theologischen Grundüberzeugung, sınd be1 Mez aber bereıts in einer Zeıt
VOT der intens1iven Begegnung miıt der yrWECKUNg vorhanden. Z/war gab CS
selıtens der Erweckungskreıise auch unterstützende Impulse WwW1e etwa dıe
Eıinrichtung einer "Bundestabrık" der Trägerschaft der iılgermission
St SCANONA, be1 der dıe Arbeıtnehmer gleichzeıltig Kleinaktionäre
rcn, jedoch sıeht VO rde das polıtische Engagement Von Mez das
Wohl der Menschen Uurc eiıne Anthropologıe in der Hr-
weckungsfrömmigkeıt auch eingeschränkt.

Aus der w1issenschaftlıchen Örıjentierung der Ausarbeıtung erg1bt sıch
eıne detaıilreiche Darstellung, dıe allerdings die flüssıge Lesbarkeıt pha-
senwelse beeinträchtigt. uch dıe Argumentatıon oft Vertrauthe1 mıt
den Ereignissen und Personen der Frankfurter Paulskırche bzw der badı-
schen Landes- und Kırchengeschichte des Jahrhunderts VOTaus Es
spricht für den Verlag, diese ntersuchung ZUT ozlal-, rchen- und Er-
weckungsgeschichte trotzdem eıner breıteren Leserscha ZUT Verfügung

tellen Dem Autor ist danken, den ugang diıeser vielseitigen
Gestalt der rweckung i1scher Quellenlage erschlossen en

Herbert Klement

Werner aupp Gelebter Glaube Erfahrungen un Lebenszeugnisse Au
UNSerem S  nd. Ein Lesehbuch Metzingen: Ernst Franz- Verlag, 1993
3973 Abb 35,--
Be1 dıesem uch handelt 6S sich eiıne mıt spürbarer innerer nteıln.

zusammengestellte Anthologıe ZUT Geschichte der römmigkeıt 1n

g
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Württemberg, dıe ZU Lesen und Nachsinnen einladen möchte. In der Tat
dieses Land auf eıne el Von Glaubenszeugen zurückzu-

blicken, dıie ıhm aufgrund glücklicher hıstorıscher Entwicklungen eıne bIs
in die Gegenwart reichende Prägung gegeben en Deshalb ist zutre{i-
fend, WENN Werner aupp in seinem Vorwort betont: - Württemberg ist
nıcht 11UT das Land der Dıchter und Denker, sondern auch die He1imat VOoN

Menschen, die 1im Vertrauen auf ott und se1n Wort gelebt en Hıer ist
der Glaube tiefer in das Herz des Volkes gedrungen als anderswo und hat
bIıs heute weıthın sıchtbare Spuren hınterlassen. Es sıch, den Zeug-
nıssen dieses auDens aus der Vergangenheıt nachzugehen, S$1e aufzuneh-
MenNn und edenken (Jft führen S$1e unNns hıneın in eıne rem  1g ANIHU-

tende., VETSANSCHC Welt und zugle1ic sınd S1e oft unerwartet zeıtlos, gÜül-
tıg auch für heute” S 9)

In unizehn Abschnitten werden annähernd fünfzıg Persönlichkeiten
und Geme1inschaften vorgestellt. Geglhedert Ssınd S1e ach den ogroßen Ab-
schnıtten der kırchengeschichtlichen Entwicklung, der Reformatıon (Jo-
hannes Brenz, Ambros1ius Blarer, atthaus er, Herzog Chrıstoph und

Andreä), dem Begınn der Neuzeıt Johann alenun Magdalena S1-
ylla, Beata Sturm, Johann TeC Bengel, TIECT1IC Chrıstoph Qetin-
SCI, Phılıpp atthaus Hahn eorg Konrad eger, Phılıpp TI1EeACTIC Hıl-
ler, Johann Moser, Johann Friedrich 1C Johann Martın Mack,
1e€ Friedrich Machtholf, eorg TIEACTIC Chrıstoph Härlın, Wılhelm
Ludwıg OSC. Famılıe Kullen, Michael-Hahn’sche Gemeininschaft, Prezi-
SCI Geme11nns  aft, Brüdergemeıinden Korntal und Wılhelmsdorf), der Er-
weckungsbewegung (Chrıstian dam Dann, Ludwiıg ofacker,
Knapp, Christian Gottlob Barth, Johann Chrıstoph Blumhardt, Samuel
Hebich, Johann Ludwiıg Krapf, TIECHTIC utenrıe T1st1an Heıinrich
Zeller, Toblas Heıinrich Lotter, (Gustav Werner, Wılhelmine Canz, Beate
Paulus, D’Annemre11 VON Weıl, Schulmeister und D’Bas’Schmiede)
und dem Jahrhundert eophı Wurm., Julhus VON Jan, ttOo und Ger-
trud Örıke, Karl Hartenste1in und Martın aug

uch WECNnN sıch in den Quellenzıtaten tlıche überschwenglich g_
stimmte Passagen iinden, betont aupp doch ausdrücklich, keine 'Kır-
chengeschichte als Heıilıgenlegende auf oldgrun malen” wollen
1e1Imenr ı1l dıe "  eschichte eINes stetigen, alltägliıchen Kampfes e_

zählen, in dem T gılt, beıdes vereinigen: den Hımmel und die ErTde:
den Glauben und die dıenende Liebe" S 9) Dabe!Ii geht aupp VOT,
daß w ach wenıgen einleıtenden Worten (durch Kursıvsatz abgesetzt)
der jeweıligen Person me1lst kurze Abschnıtte Aus unterschiedlichen Quel-
len zusammenstellt. e1 handelt A sıch teıls Selbstzeugnisse autO-
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bıographıische Berıchte, 1IGTE, Tagebücher, Predigten, Lieder), teıls
Sekundärschrifttum (biographıische Darstellungen, onıken, Anekdoten,
legendenhafte Erzählungen). DIe Kombinatıon SOIC heterogenen Quel-
lenmaterıals in einem Werk, das ausdrücklıich "keıiıne wissenschaftliche
Ausgabe se1in wıll" S 10), ist SEW1 egıtım Mißlıch ist allerdings, daß
dıe Gattungen nıcht rasch erkennbar SInd, zumal jeder Quellenachweıs

Das ist in diıesem hebevoll zusammengestellten und sorgfältig
edierten Buch eın echtes anko, nıcht 11UT AaUus Gründen der Einschätzbar-
eıt des gebotenen Materıals, sondern auch weıl INan manchen lext
in ausführliıcherer Fassung lesen würde. Eın seibst neueste heıten
führendes Quellen- und Literaturverzeichnıis ist der Sammlung ZW alr be1-
gegeben (S 381-396), den Zıataten aber nıcht dırekt zugeordnet. So ist der
] eser angewlesen auf die Deutungsmuster der ıhm präsentierten exle,
Was miıtunter beschränkter Wirklichkeitswahrnehmung und der Gefahr
hagıographischer O ühren könnte. SO zıtiert Raupp in der Bıblio-
graphie 387 ZWaTr Martın Weyer-Menkhoftfs wichtiges Buch QOetin-
SCI (Christus, das eıl der Natur. Entstehung und Systematik der Theolo-
Q1€ Friedrich Christoph Oetingers [Göttingen, azu JET |1991],

262-265), der doch AaKT1D1SC dıe Behauptung, etinger habe auch Ver-
storbenen das Evangelıum gepredigt, zurückgewlesen ha: (dort
Andererseıts tragt DE aber ZUT Erhaltung diıeser Legende be1, indem eiıne
diese Ordernde Sekundärquelle zıit1ert (S 120f)

Solche Einschränkungen äandern freilıch nıchts dem positiven Ge-
samteındruck. Man muß Raupps Anthologıe eben als das benutzen, Was

S1e se1in ll eın eSEDUC ber Erfahrungen und Lebenszeugni1s N der

württembergischen Frömmigkeıtsgeschichte.
LE Padberg

Eberhard öhm und Jörg Thierfelder uden, Christen, Deutsche: [953-
1945 Band 1935 his 1958 Teıl 1, Calwer Taschenbıibliothek, utt-

wer, 1992 45 / 5 zahlreiche Abb 34
DDer vorlıegende Teilband Z NaC. Re  tionsschluß ist auch and 27
erschıenen) der auf 1eTr anı angelegten Dokumentatıon VON Thierfelder
und öhm beinhaltet wlieder alle Vorzüge des schon rezensıierten ersten
Bandes (vgl JET 11992] 224f) Der e1lban beschreibt unter dem
ICAWO "entrechtet” dıe Reaktionen der Bekennenden Kırche auf dıe Ju-
denpolıtik der Nazıs e1spie Von Einzelschicksalen 1im Zeıtraum VoNn

September 1935 hıs November 1938 In den ext eingestreute Bılder und
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